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KURZ NOTIERT

Diessenhofen. Inspirierender Abend-Gottesdienst. Am 
kommenden Sonntag, 1. März, findet um 19.00 Uhr in der 
Stadtkirche Diessenhofen wieder ein Abend-Gottesdienst 
statt. Zum Thema «Inspiration» gestalten Pfarrverweserin 
Karin Schmid-Müller, Kirchenmusikerin Annedore Neufeld 
und ein Singteam gemeinsam den Abend-Gottesdienst. Ne-
ben neuen Liedern und beflügelnden Klavier-Improvisatio-
nen gibt es auch einen freien Teil, in dem Besucherinnen und 
Besucher zur Ruhe kommen, eine Kerze anzünden oder sich 
salben lassen kann. Im Anschluss wird zum Austausch bei 
einem Glas Saft oder Wein eingeladen. Herzlich willkom-
men. 

Eschenz. Saisoneröffnung des Museums. Am Sonntag, 
1. März, beginnt die Saison des Museums Eschenz an der Unter-
dorfstrasse 14; das Museum ist bis und mit Oktober jeweils am 
ersten Sonntag im Monat von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Über 
das Jahr 2026 ist die Sonderausstellung «730 Jahre Rechtsord-
nung Eschenz» im Untergeschoss zu besichtigen. Der erste 
Stock des Museums ist archäologischen Ausgrabungen von der 
Steinzeit bis zum Ende der Römerzeit gewidmet; der zweite be-
herbergt das traditionelle Dorfmuseum. Museumsdienst hat 
Karlheinz Weissert. 

Mammern. Naturkundlicher Spaziergang. Am Sonntag, 
1. März von 8.10 bis 10.00 Uhr lädt der Natur- und Vogel-
schutzverein Steckborn und Umgebung zu einem Spazier-
gang zum Thema erste Frühlingsboten ein. Wir erfreuen uns 
an den ersten Blüten und am ersten zarten Grün. Sind die 

ersten Zugvögel aus dem Süden wieder zu uns zurückgekom-
men und die Wasservögel, die bei uns überwintern, in ihre 
Brutgebiete gezogen? Dieser Frage werden wir nachgehen. 
Ausserdem bestimmen wir Vögel, die wir auf dem Spazier-
gang in und um Mammern sehen und hören. Treffpunkt: 
Bahnhof Mammern. Der Spaziergang findet bei jeder Witte-
rung statt, ist kostenlos und eine Anmeldung ist nicht nötig. 
Wenn vorhanden Feldstecher mitnehmen. Auskunft erteilt 
079 866 40 84.

Müllheim. Auftragsvergabe. Der Thurgauer Regierungs-
rat hat den Auftrag für die Abbruch- und Wasserbauarbeiten 
bei der Tobelbachbrücke in Müllheim an die Kreis Wasserbau 
AG aus Weinfelden vergeben. Die Vergabesumme beträgt 
310 631 Franken. Die Bahnhofstrasse in Müllheim wird ab 
dem Kreisel Frauenfelderstrasse bis zur Einmündung Wigol-
tingerstrasse totalsaniert. Die sich im Sanierungsabschnitt 
befindende Tobel-/Dorfbachbrücke weist erhebliche Defizite 
bezüglich des geforderten Hochwasserschutzes auf. Das 
Durchflussprofil der Brücke muss vergrössert werden, eben-
so sind Fahrbahnplattenverbreiterungen beidseitig der Brücke 
erforderlich. Damit wird ein Bauwerkersatz aus bautechni-
schen wie wirtschaftlichen Gründen unumgänglich.

Steckborn. Hoher Geburtstag im Alters- und Pflegeheim. 
Franz Rapold feiert am Samstag, 28. Februar 2026, im Alters- 
und Pflegeheim in Steckborn seinen 96. Geburtstag. Wir gratu-
lieren dem Jubilaren ganz herzlich zu diesem Festtag und wün-
schen ihm alles Liebe und Gute.
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ÄRZTL. NOTFALLDIENST
Vorgehen bei Notfällen über das Wochenende

Für Thurgau West (Region Steckborn, Berlingen, 
Eschenz, Diessenhofen, Stammheim, Seebachtal, Müll-
heim, Wigoltingen, Pfyn, Felben): Bei Notfällen wenden 
Sie sich zuerst an den Hausarzt. Ist dieser oder sein Ver-
treter nicht erreichbar, rufen Sie die Notfallpraxis im Spital 
Frauenfeld unter der Telefonnummer 058 144 77 77 an. In 
lebensbedrohlichen Situationen gibt die Notfallzentrale 144 
Auskunft und organisiert Rettungstransporte.

Für Stein am Rhein, Ramsen, Hemishofen und Buch: 
Bei Abwesenheit des Hausarztes oder seines Vertreters ru-
fen Sie die Notfallpraxis im Spital Schaffhausen unter Tele-
fonnummer 052 634 34 00 an.

Für das übrige Gebiet: In Notfällen wenden Sie sich bitte 
zuerst an Ihren Hausarzt oder den nächstliegenden Arzt. Ist 
dieser nicht erreichbar, gibt der Anrufbeantworter Auskunft 
über den zuständigen Notfallarzt (bitte Band bis zum Ende 
abhören). Im Zweifelsfalle kann auch über Sanitätsnotruf 
Telefon 144 die Nummer des Notfallarztes in Erfahrung ge-
bracht werden.
	
Apotheken-Notfallbereitschaft von 8.00 bis 18.00 Uhr: 
Thurgau West: 079 698 31 31

Weitere Notrufnummern:
Polizei 117; Feuerwehr 118; Sanität 144

«Zuversicht ausrollen» 
Gottesdienst zur Zuversicht am Sonntag, 1. März, 

in der Kirche Burg, Stein am Rhein 

Was schenkt Ihnen Zuversicht? Ein Beter aus dem Alten Tes-
tament formuliert es beispielsweise so: «Du, Gott, stellst meine 
Füsse auf weiten Raum!» Im Gottesdienst am Sonntag, 1. März, 
um 9.45 Uhr, rollt Pfarrerin Corinna Junger in der Kirche Burg 
der Zuversicht «den Teppich aus». 

Eine lange Papier-Rolle nimmt Ihre Gedanken und Zuver-
sichts-Geschichten auf. Der Organist Andrzej Berezynski spielt 
zuversichtliche Musik. Nach dem Gottesdienst und im Laufe der 
Woche kann weiteres Zuversichtliche auf die Rolle geschrieben, 
geklebt, gezeichnet, gemalt werden. Miteinander Zuversicht tei-
len schenkt Kraft und Lebensmut. Die Papierrolle bleibt wäh-
rend der Woche in der Kirche liegen. Sie sind herzlich eingela-
den, sie zu «benutzen».

«Die unsichtbare Josefine»
Eindrücklicher ökumenischer Gottesdienst in Gündelhart am vergangenen Sonntag

Am vergangenen Sonntag wurde in der Turnhalle Gündelhart 
von den evangelischen Kirchgemeinden Steckborn und Mam-
mern, sowie von den katholischen Pfarreien Steckborn und Gün-
delhart gemeinsam Gottesdienst zu Beginn der Passions- bezie-
hungsweise Fastenzeit gefeiert. Gestaltet wurde der Gottesdienst 
mit dem Titel «Josef und die Träume des Pharaos» von Pfarrer 
Zbyn k Kindschi Garský, von der Seelsorgemitarbeiterin Pia 
Holenstein und Pfarrer Arno Stöckle.

In der Josefsgeschichte, einer der bekanntesten Erzählungen 
aus dem Alten Testament (Gen 37–50), deutet Josef, der von sei-
nen Brüdern als Sklave nach Ägypten verkauft wurde, die rätsel-
haften Träume des Pharaos: Sieben fette Kühe und sieben volle 
Ähren stehen hier für sieben Jahre reich an Ernte und sieben 
magere Kühe und sieben ausgedörrte Ähren für sieben Jahre der 

Hungersnot. Diese Deutung der Träume und die Weisheit, mit 
der Josef handelt, retten schliesslich das ganze Land und auch 
die Familie von Josef vor der kommenden Hungersnot.

Als Arno Stöckle in der Predigt sagt: «Es gibt so viele Dinge, 
die ich Josef gerne fragen möchte», kommt es also nicht überra-
schend. Denn «gerade heute brauchen wir Menschen wie Josef, 
die klug und vorausschauend handeln». Doch nicht nur die Klei-
nen staunen, als Arno Stöckle auf eine eigentlich eher rhetori-
sche Frage «Was Josef wohl zu unserer heutigen Welt sagen wür-
de?» plötzlich aus dem «Nichts» eine Antwort enthält und aus 
den Lautsprechern der Anlage in der Turnhalle die Worte ertö-
nen: «Dann frag mich doch». Und so fragt er und die Gemeinde 
wird Zeugin eines spannenden Dialogs mit Josef oder besser 
gesagt mit der «Josefine», denn die Stimme gehört Pia Holen-
stein, die sich nicht mehr im Raum befindet und per Funkmik-
rofon zusammen mit Arno Stöckle diese spannende Dialogpre-
digt hält.

Zukunftsorientierte Verwaltung der Ressourcen

Die ökumenische Kampagne widmet sich dieses Jahr unter 
dem Motto «Wer Saatgut hat, kann Zukunft säen» dem Thema 
des vorausschauenden Handelns und einer zukunftsorientierten 
Verwaltung der Ressourcen, wofür die Josefsgeschichte das bes-
te Beispiel ist. Im Gottesdienst blieb es nicht nur bei Worten, 
sondern ganz praktisch durften alle Besucher auch eine wunder-
schöne Sammenkugel nach Hause nehmen, die Pia Holenstein 
vorbereitet hat. So kann jeder von uns nun zu Hause im Kleinen 
ausprobieren, was es bedeutet, vorausschauend zu handeln.

Musikalisch hat den Gottesdienst das Ensemble der Musikge-
sellschaft Hörhausen umrahmt und bereichert. Anschliessend 
gab es dann noch Zeit zum regen Austausch bei feinen Brötli 
und die Kollekte kommt ganz im Sinne der ökumenischen Kam-
pagne den Brunnenprojekten der Ernst-Peyer-Stiftung in Ghana 
zugute, zumal jedes Saatgut Wasser braucht.

Gestaltet wurde der Gottesdienst von Pfarrer Zbyn k Kindschi Garský, Seelsor-
gemitarbeiterin Pia Holenstein und Pfarrer Arno Stöckle (vlnr). Musikalisch hat 
den Gottesdienst das Ensemble der Musikgesellschaft Hörhausen bereichert.

«Kommt! Bringt eure Last»
Ökumenische und regionale Weltgebetstagsfeier am Freitag, 6. März, in der evangelischen Kirche Mammern

«Kommt! Bringt eure Last» lautet die vertrauensvolle Einla-
dung der nigerianischen Frauen, die die Liturgie, angelehnt an 
Matthäus 11,28, zum Weltgebetstag 2026 verfasst haben. In der 
evangelischen Kirche Mammern wird dieser am Freitag, 
6. März, um 19.00 Uhr, ökumenisch und regional gefeiert. 

Über Konfessions- und Ländergrenzen hinweg engagieren 
sich Frauen beim Weltgebetstag dafür, dass Mädchen und Frau-
en überall auf der Welt in Frieden, Gerechtigkeit und Würde le-
ben können. So entstand die grösste Basisbewegung christlicher 
Frauen weltweit. In über 120 Ländern organisieren und gestalten 
Frauen jedes Jahr den Weltgebetstag am ersten Freitag im März.

Nigerianerinnen tragen viele Lasten – wortwörtlich auf dem 
Kopf, aber auch im übertragenen Sinne. Das bevölkerungs-
reichste Land Afrikas ist geprägt von einer Vielfalt an Kulturen, 
Sprachen und Religionen – aber auch von Spannungen und blu-
tigen Konflikten. Im Gottesdienst zeigen die Verfasserinnen uns 
immer wieder ihre inneren Rastplätze und wie sie den Glauben 
als eine Quelle erleben, aus der sie Hoffnung und Mut schöpfen. 
«Kommt her zu mir, alle die ihr mühselig und beladen seid, ich 
will euch erquicken» so steht es auch an der Wand unter dem 
Kreuz mit der Taube im Altarraum der evangelischen Kirche 
Mammern.

Der Weltgebetstag weitet den Blick für die Welt

Das Vorbereitungsteam aus Frauen der evangelischen und ka-
tholischen Kirchgemeinden Eschenz, Mammern, Burg, Wagen-
hausen, Stein am Rhein und der Viva Kirche Stein am Rhein 
gestaltet den diesjährigen Gottesdienst. 

Der Weltgebetstag ist viel mehr als ein Gottesdienst im Jahr. 
Der Weltgebetstag weitet den Blick für die Welt. Frei nach sei-

nem internationalen Motto «informiert beten, betend handeln» 
– «informed prayer, prayerful action» – macht er neugierig auf 
Leben und Glauben in anderen Ländern und Kulturen.

Durch das gemeinsame Engagement beim Weltgebetstag ler-
nen sich Frauen unterschiedlicher christlicher Konfessionen 
kennen und schätzen. In vielen Städten und Dörfern gibt es dank 
des Weltgebetstags seit vielen Jahrzehnten enge Kontakte zwi-
schen den Kirchengemeinden. Das Team freut sich auf diese 
Feier, die auch von der Kirchenvorsteherschaft tatkräftig unter-
stützt wird. Im Anschluss kann ein nigerianisches Reisgericht 
und Festgebäck verkostet werden, zusammen mit einem nigeri-
anischen Getränk. Herzliche Einladung. 

Das Vorbereitungsteam aus Frauen der evangelischen und katholischen Kirch-
gemeinden Eschenz, Mammern, Burg, Wagenhausen, Stein am Rhein und der 
Viva Kirche Stein am Rhein gestaltet den diesjährigen Gottesdienst – im Bild 
das Kerngruppenteam Weltgebetstag.

Singnachmittag der Thurgauer 
Trachtenvereinigung 

Sängerinnen und Sänger sowie Trachtenkinder  
kommen am Sonntag, 1. März, in Pfyn zusammen

Am kommenden Sonntag, 1. März 2026, ist die Trachtengrup-
pe Pfyn und Umgebung Gastgeberin des Thurgauer Singnachmit-
tags. Zwischen 13.00 und 17.00 Uhr treffen sich Sängerinnen und 
Sänger in der Mehrzweckhalle Pfyn zum gemeinsamen Singen. 
Das traditionelle Liedgut, über Generationen gepflegt, wird ein-
geübt und zur eigenen Freude gesungen. Zusätzlich werden auch 
Trachtenkinder teilnehmen und unter kundiger Leitung in den 
Anlass integriert. 

Für Herz und Gemüt

Wir heissen die in ihren schmucken Trachten erscheinenden 
Sängerinnen und Sänger aus dem Thurgau und sogar angrenzen-
den Regionen herzlich willkommen und wünschen schon jetzt 
allen Teilnehmenden einen fürs Herz und Gemüt wunderschönen 
Singnachmittag. Hinweis: Der Anlass ist nicht öffentlich.


